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N A C H R I C H T E N  

19 Tote bei Helikopter-
Absturz In Russland 
MOSKAU: Beim Absturz eines Helikopters der 
russischen Luftwaffe sind am Freitag nahe St. 
Petersburg alle 19 Insassen ums Leben gekom­
men. Unter den Toten seien 16 Fallschirmjäger 
und drei Besatzungsmitglieder, meldete die 
Nachrichtenagentur Interfax unter Berufung 
auf den Pressedienst der Luftstreitkräfte in 
Moskau. Der Helikopter vom Typ Mi-8 sei aus 
70 Meter Höhe in der Nähe des Militärflugha­
fens Lewaschowo abgestürzt. Die Ursache war 
zunächst ungeklärt. Die Soldaten sollten Fall-
schirmsprünge üben. 

«Drachenboot» In 
Bregenz gekentert 
BREGENZ: Bei einem ungewöhnlichen Unfall 
sind am Donnerstagabend in Bregenz 21 Perso­
nen unfreiwillig im Bodensee baden gegangen. 
Ein «Drachenboot» kenterte vor dem Sportha­
fen. Laut Seepolizei führte das Wassergefährt 
eine Probefahrt für eine bevorstehende Regat­
ta durch. Kurz vor 18.30 Uhr kenterte das Dra­
chenboot. Die im Wasser treibenden 21 Perso­
nen wurden von der Besatzung des Polizeiboo­
tes und der Wasserrettung geborgen. Anschlies­
send wurde das gekenterte Boot in den Sport-
hafen geschleppt. 

Grimaldi-Forum 
eröffnet 

MONTE CARLO: Goldie Hawn, Roger Moore, 
Anne Parillaud, Patricia Kaas - die «Crfeme de 
la Cröme» aus BIM, Fernsehen und Show-Bu­
siness war am Donnerstagabend bei der Ein­
weihung des neuen monegassischen Grimaldi-
Forums durch FUrst Rainier III. dabei. Das 1,4 
Milliarden Franc (rund 350 Millionen Schwei­
zer Franken) teure Kongress- und Kulturzen­
trum liegt direkt an der bekannten Uferstrasse 
Princesse-Grace. Das kastenförmige, mit viel 
Glas gestaltete Gebäude ist 35 000 Quadratme­
ter gross. Es besitzt drei Auditorien, zählt 1900 
Plätze und 23 Seminarsäle. In dem «Forum des 
3. Jahrtausends», wie die Presse in Monaco das 
neue Forum bereits nennt, sollen auch Opern-
und Ballettaufführungen sowie grosse interna­
tionale Kunstausstellungen stattfinden. «Man 
braucht nicht gross sein, um grosse Räume und 
Projekte zu realisieren», meinte dazu der 77 
Jahre alte Monarch Rainier mit etwas müder 
Stimme. 

Teenager ohne Helm 
von Polizei getötet 
NEAPEL: Ein 17 Jahre alter Mopedfahrer oh­
ne Helm ist bei einer Polizeikontrolle in Neapel 
erschossen worden. Der Jugendliche habe 
flüchten wollen, berichtete das italienische 
Fernsehen am Freitag. Dabei sei nach kurzer 
Verfolgungsjagd der Schuss gefallen. In Italien 
gilt Helmpflicht. Der  Vorfall löste einen Sturm 
der Entrüstung aus. Zahlreiche Angehörige, 
Nachbarn und Freunde des Jugendlichen zogen 
aufgebracht zum Ort des Geschehens und grif­
fen Polizisten an. 

Constanze Engelbrecht 
gestorben 
HAMBURG: Die Schauspielerin Constanze 
Engelbrecht ist tot. Die 45-Jährige erlag in der 
Nacht zum Freitag in München einem Gehirn­
tumor, wie der der Familie nahe stehende Foto­
graf Uwe Piel am Freitag der dpa auf Anfrage 
bestätigte. Bereits 1998 erkrankte die gebürtige 
MUnchnerin an Brustkrebs. Später griff die 
Krankheit auf die Leber Uber. Constanze En­
gelbrecht wurde im Fernsehen unter anderem 
bekannt durch die ZDF- Serie «Diese Drom-
buschs». Sie h&nterlässt ihren Mann, den Schau­
spieler, Regisseur und Autor Francois Nocher, 
und die gemeinsame 15-jährige Tochter Julie. 

Sammlung von Weltruf 
Natur-Museum Luzepi erwirbt 250000 Insekten des Forschers Walter Linsenmaier 

LUZERN: Das Natur-Muse-
um Luzern erwirbt die 250 000 
Insekten umfassende Samm­
lung des Ebikoner Forschers 
Walter Linsenmaier. Zu ihr 
gehört die bedeutendste Gold­
wespensammlung der Welt. 

Es handle sich wohl um den wert­
vollsten und bedeutendsten Zu­
wachs, den das Museum in seiner 
175-jährigen Geschichte vermeiden 
könne, schreibt das Natur-Museum 
in einer Mitteilung vom Freitag. 

Viele Entdeckungen 
Glanzstück ist die 60000 Exem­

plare umfassende Goldwespen­
sammlung. Etwa 600 der rund 2500 
bekannten Goldwespenarten und 
-Unterarten hat Linsenmaier selbst 
entdeckt. Die Sammlung umfasst 
deshalb auch Hunderte von Gold-
wespenholotypen. Von jeder Tierart 
gibt es immer nur einen Holotypus. 

Der Holotypus ist das Exemplar, 
das bei der Erstbeschreibung einer 

Prunkstück der Linsenmaier-Sammlung ist die 60000 Exemplare umfassende Goldwespensammlung. 

Art als Muster gedient hat. Mit dem 
Kauf vergrössert sich die Insekten­
sammlung des Museums um rund 
einen Drittel. Die Tiere verbleiben 

vorderhand im privaten Museum 
von Linsenmaier in Ebikon. Der 
Erwerb der Sammlung war nur 
dank jahrelangen Rückstellungen 

und einem finanziellen Beitrag des 
Museumsvereins möglich. Über die 
Höhe des Kaufpreises wurde Still­
schweigen vereinbart. 

Tokio von mehreren Erdbeben erschüttert 
Keine Verletzten - Atomreaktor vorsorglich abgeschaltet 

TOKIO: Mehrere Erdbeben haben 
am FYeitag die japanische Haupt­
stadt Tokio und deren Umgebung 
erschüttert. Zuerst bebte die Erde 
um 0339 Uhr* Ortszeit, dann noch 
einmal um 14.16 Uhr. 

Nach offiziellen Angaben wurde 
niemand verletzt. Im Atomkraft­
werk Fukushima wurde vorsorglich 
ein Reaktor abgeschaltet. Meteoro­
logen zufolge hatten die Erdstösse 

eine Stärke von 6,1 am Morgen und 
5,5 am Nachmittag. 

Bei dem ersten Beben schwank­
ten Gebäude in Tokio mehrere Se­
kunden- lang. Wegen eines Rohr­
bruchs war in der Stadt Ami nörd­
lich von Tokio die Wasserversor­
gung unterbrochen. 

Der Bahnverkehr wurde auf eini­
gen Strecken vorübergehend einge­
stellt. dip Gleisanlagen wurden auf 
mögliche Schäden hin untersucht. 

Nach Angaben der Betreibergesell­
schaft wurde der Reaktor in Fuku­
shima, rund 240 Kilometer nordöst­
lich von Tokio, vom Netz genom­
men, nachdem an einem Tank ein 
Leck entdeckt wurde. Radioaktive 
Strahlung sei jedoch nicht ausgetre­
ten. 

Das Epizentrum des ersten Be­
bens lag nach-Angaben des Me­
teorologischen Instituts vor der Kü­
ste von Ibaraki, etwa 112 Kilometer 

ITALIEN 

Hilfe für 
Spanner 

Gesundes Delfinbaby 
Delfingeburt im Freizeitpark Conny Land 

Wegen der vielen Spanner am FKK-
Strand von La Capocotta südwest­
lich von Rom hat der Präsident des 
Nudistenvereins ein ungewöhnli­
ches Angebot gemacht. Künftig sol­
len die Voyeure am Strand die Hilfe 
von Psychologen in Anspruch neh­
men können. «Manchmal übertrei-
ben's die Spanner einfach. Gestern 
haben sie zu fünft ein junges 
Mädchen umringt und beobachtet. 
Schliesslich ist sie entnervt gegan­
gen», sagte FKK-Präsident Paolo 
Guerra der Tageszeitung «Corriere 
della Sera». Von heute Samstag an 
sollen psychologische Berater den 
Männern helfen, «mit ihrer gestör­
ten Sexualität umzugehen». Die Se­
kretärin des FKK- Vereins will so­
gar noch weiter gehen. Giuseppina 
Spadaro wolle sich direkt an die 
Voyeure in den Dünen von La Ca­
pocotta wenden und sie überreden, 
sich den Fans des nahtlosen Bräu­
nens doch anzuschliessen. 

nordöstlich von Tokio. Das zweite 
Beben hatte sein Zentrum etwa 140 
Kilometer südöstlich von Tokio. Im 
Laufe des Freitags wurde die Regi­
on von rund 1000 leichteren Beben 
erschüttert. Japan ist eines der welt­
weit am stärksten von Erdbeben be­
troffenen Länder. 

Zuletzt waren am Samstag bei 
Erdstössen der Stärke 6,2 auf der 
Insel Niijima östlich von Tokio meh­
rere Hauswände eingestürzt. 
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Im Thurgauer Freizeitpark Conny Land ist in der Nacht au f  Freitag ein ge-
sundes'iDelfinbaby zur Welt gekommen. Die 1988 geborene Mutter «Chici» 
und ihr Baby seien wohlauf- ebenso Vater «Gecko», teilte der Freizeitpark 
mit. Die Geburt sei reibungslos verlaufen. Für das Connyland ist es nach ei­
genen Angaben das erste Mal, dass ein Delfinbaby in der Anlage geboren 
wurde. Das Conny Land ist in der Schweiz und im benachbarten Ausland der 
einzige Freizeitpark mit lebenden Delfinen. 
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W E T T E R  Die Wetterlage 
Ein Hoch mit Zentrum bei Schottland schwächt 
sich zwar allmählich etwas ab, bestimmt aber 
vorläufig noch unser Wetter mit trockener und 
warmer Luft. 

Welterhin schön 
Die Wetterprognosen für die ganze Schweiz 
und das Fürstentum Liechtenstein: Weiterhin 
schönes Sommerwetter. In der Ostschweiz zeit­
weise Wolkenfelder. 
Die Tiefsttemperaturen liegen zwischen 11 
Grad im Osten und 16 Grad im Süden, die Ta­
geshöchstwerte zwischen 25 Grad im Osten 
und 28 Grad im Süden. Nullgradgrenze bei 3700 
Metern. Ueber den Alpen schwacher bis massi­
ger Nordwestwind. 

Die Wetteraussichten 

Am Sonntag im Osten und Süden anfangs noch 
recht sonnig, gegen Abend dann erste Gewitter. 
Im Westen im Tagesverlauf zunehmend be­
wölkt und in der zweiten Tageshälfte einige 
Gewitter. Von Montag bis Mittwoch wechselnd 
bewölkt mit sonnigen Abschnitten. 


